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BADESAISON
Ins Bad ziehn die Familien,
Säugling und Ehemann,
Damif man die Textilien
Und Punkte strecken kann

Hausfrau'n mit Kind und Kegel
Belustigen sich hier
Als Strand- und Wasservögel
Im kühlen Badrevier!

Und dieser bunte Rahmen
Ist sommerlich garniert
Von jungen hübschen Damen,
Geschmackvoll kostümiert.

Mit Oelbalsam in Eile
Hat man die Haut gebräunt,
Gar schlank ist jede Taille,
Wo sie nicht dicker scheint!

So wird im Bad die Lage
Für manchen zum Genufj,
Denn trotz fleischloser Tage
Herrscht hier noch Ueberflufj

mg,

Ein Unfug
Lieber Nebelspalter! Legt mir da

wieder einmal ein «Künstler» ein paar
handgemalte oder mit Schablone
verfertigte Karten in den Briefkasten und
will dafür 50 Rappen abholen. Dazu
macht er noch folgendes Gedicht:

«Ein Karfengrufj geziert von Künstlers Hand
Erfreut die Deinen in Stadt und Land,
Doch bitte ich nicht zu vergessen,
Auch arme Maler müssen essen
Erwirb drum dieses Karfenbild,
Drei Batzen wohl die Arbeit gilt

Ich werde mir morgen erlauben, bei Ihnen
vorzusprechen und bitte Sie herzlichst, den
kleinen Betrag von 30 Rappen für eine Karte
oder 50 Rappen für zwei Karten bereif zu
halten.»

Da ich meine Verwandten und
Bekannten in Stadt und Land eher mit ein
paar Butter- oder Zuckermärggli
erfreuen könnte, als mit einem von Künstlers

Hand gezierten Grufj, legte ich
die Karten zum Abholen durch den
«Künstler» bereit.

Zufällig öffnete ich heute noch einmal

das Couvert und fand darin einen
Zettel, auf welchem mein Aeltester, der
Stüdent, seine Antwort an den Dichfer-
maJer wie folgt festgelegt hatte:

Gewifj ist Verse machen schwer,
Doch Deine Metrik hinkt gar sehr,
Und auch Dein schönes Kartenbild
mach) jeden rechten Menschen wild:
2 Rappen kostet das Papier
Und höchstens einen das Geschmier,
das macht 3 Rappen und nichf dreifjig.

Auf Deine Künstlerkarfen pfeif ig.

Es gibt immer noch Leute, die es

verstehen, auf möglichst «ringe» Art

Jn Bafel
isst man im

Bafdftab
Marktplatz Tel. 3 38 28 Neue Leitunjf : Gebr. Früh

Unmöglich, mein Kind, kann ich Dir das goldene Etui schenken.

Es handelt sich hier für mich um ein teures Andenken!"

An wen denn?"

Säb weiß i nüme!"

zu Geld zu kommen. Ich werde dem
«Künstler», wenn er vorspricht, neben
den 50 Rappen die Adresse für den
Landhilfsdienst angeben, vielleicht kann
er mit seiner «Künstlerhand» mithelfen
beim Heuen.

Freundlich grüfjend Georges.
NB. Weifjt Du zufällig den amtlich

festgesetzten Höchstpreis für eine
mittelstarke Ohrfeige?

Splitter
Sagen was man denkt ist leichter, als

tun was man sagt. P°l0

Theaterkritik um 1930

Im «Neuen Wiener Journal» las man
einst: «... erschüttert von Else Wohl-
gemuth, dieser fast möchte ich sagen
großzügigen Interpretin der Lieben und
Leiden Anna Kareninas, deren Kunsf
wohl am einprägsamsten zu uns spricht
in der letzten Begegnung mit dem
Jungen. Lange werde ich sie noch vor
mir sehen, diese gequältesfe aller
Frauen und Mütter in ihrem vornehmen
Breifschwanzmantel, ihrem dunklen,
schlichten Kleid, dem einfachen Feutre
mit dem auf Halbmast gestellten
Gesichtsschleier!» Lux

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung Fr. 5. Original-Schachtel 10.

Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Straufjapofheke, Zürich
b. Hauplbahnhol, Löwensfr. 59, Posicheck VIII 16689
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Kaiser's exquisite Spezialitäten
nnd auserlesene Weine!

Familie H. Kaiser
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Ins ksci Tislin clis fsmiiisn,
Zsuczlincz urici iïiismsnn,
vsmit mari ciis Isxtiiisn
i^nci k'unicts ztrscicsn Icsnn î

l-lsuzirsu'n mit Xinci urici XscisI
ksluztigsn sicii iiisr
XIz 8trsnci- uri6 Wszzsrvöczsl
Im Icüiilsn kscirsvisri

l^nci ciiszsr izunts iîsiimsn
Ist zommsriicii czsrnisrt
Von junczsn nüinzciisn vsmsn,
Oszcnmscicvoll kostümiert.

/Vìit Oslosiîsm in ^iis
i-ist msn ciis i-isut czsorsunt,
Osr zciilsnlc izt jscis Isiiis,
Wo sis niciit ciicicsr sciieint l

5o wirci !m ksci ciis i.sczs
f^ür msnciisn Tum (?snuiz,
vsnn trot? tlsiîciilossr Iscis
I-isrrzciit iiisr nocii l^sksrtlur;

Mg

l.isizsr t>lsizsl5osltsr! l.scit mir cis
wiscisr sinmsi sin «Xünztisr» sin pssr
iisnciczsmsits ocisr mit Zciisoions vsr-
isrticzts Xsrtsn in cisn krisilcsztsn unci
will cistür 5(1 lîsoosn soiiolsn. vâTU
msciit sr nocii ioiczsnciss Oscliciit:

«üir> Ksrtsiigruh gs^isrt vori Xüriziisrz i-isrici
frtrsut clis Osirisri iri 5tscit urici l.srici,
Oocii Kitts icli niciit -u vsrgszzsn,
^ucti srms /Vìsisr müzzsr, szzsn
krvvirb cirum ciiszsz Ksrtsnoilcl,
Orsi öst^sri xvoiii ciis /^rbsit gilt I

icii wsrcis mir morgsr, srisuoen, izsi Ilirisr,
vor^uzorsciisr, urici oitts 5is tisrziiciizt, cisr,
iclsinsr, IZstrsg vor, Zl) ksoper, tür siris Xsrts
ocisr 50 ksoosn tür -wsi Ksrtsri tzsrsit -u
lisltsri.»

vs icii moins Vsrwsncitsn unci Ks-
Icsnntsn in Ztscit unci i.snci siisr mit sin
pssr kuttsr- ocisr ?uclcsrmsrcigli sr-
irsusn icönnts, alz mit sinsm von Xünzt-
isrz >-isnci czs^isrtsn Orui;, Isczts icli
ciis Xsrtsn Tum ^kiioisn ciurcii cisn
«Xünztisr» izsrsit.

^utslii'ci öiinsts icii iisuts nocii sin-
msi ciss Louvsrt unci tsnci cisrin sinsn
^sttsl, sui wsictism msin ^sltsztsr, cisr
5tücisnt, zsins Antwort sn cisn Oiclitsr-
msisr wis tolgt ioztczslsgt iistts:

Oswih ist Vsrzs msciisn zctiwsr,
Oocii Osiris //strilc liinict gsr zslir,
Urici sucii Osiri zcliörisz Xsrtsriiziicl
msciii jscisr, rsciitsr, /vìsnzciisri v/ilci:
2 ksoosr, lcoztst cisz fspisr
Unci iioctiztsr>z sinsri cisz (Zszclimisr,
clsz msclit Z tcsczosr, urici riiciit cirsilzig.

^ut Osiris Xüriztisrtcsrtsri otsit ig.

>Î! cziot immsr nocli l.suts, ciis sz
vsrztsiisn, sus möczliciizt «rings» ^rt

isst man im

Vaftìftsb
U-riitpIà l'-I. S38 2S t^°u° I^ànx- Q°i>r. t?riil,

Unmöglien, mein KinrI, kann ien viiî das gàne 5tui 8vnenken.

58 iiancielt 8ien niei- füi' miek um ein teu^ kànken!"
/>tN wen àn?"
8àb weilî nüme!"

TU Oslci TU lcommsn. Icii wsrcis cism
«Xünztisr», wsnn sr vorzoriciit, nsosn
cisn 50 ksoosn ciis /^cirszzs iür cisn
i.snciriiltzciisnzt sngsizsn, visllsiciit Icsnn

sr mit zsinsr «Xünztlsrnsnci» mìtnsiisn
ksim I-isusn.

frsuncilicii czrüizsnci Osorgs!.
l^IK. Wsikzt vu Tutsilig cisn smtlicti

isztczszstTtsn i-iàciiztorsiz tür sine mit-
tslztsrics Oiirisicze?

Lpliitsi-
5sgsn wsz msn cisnlct izt Isiciitsr, siz

tun wsz msn zsczt. ^c>!o

Hisàt-ki-itik UM 1930

Im «t^susn Wiener journal» lâ! msn
sinzt: «... srzcliüttsrt von iïizs Woiil-
czsmutii, ciiszsr tszt màciits icii zsczsn
cirolzTÜgigEn Intsrprstin cisr i.isizsn unci

i-sicisn /<nns Xsrsninsz, cisrsn Xunz?

woiil sm sinorsczzsmztsn Tu unz zpriciit
in cisr IstTtsn ksgsgnung mit cism

junczsn. I.sngs wsrcis icii zis nocn vor
mir zsiisn, ciiszs gsqusltszts sllsr
I-rsusn unci rVìûttsr in iiirsm vornsiimsn
krsîtzciiwsnTMântsI, iiirsm ciunlclsn,
zciiliciitsn Xlsici, cism sintaciisn fsutrs
mit cism sut l-lsllzmszt czsztslltsn Qs-
ziciitzzciiisisr » >.ux

5sxueilo 8ckwsckeiu5tàn«ts
ziclisr lzsiioosr, clurcli

Strauss perlen
i>robsp-cilur>g S. Originsi-Zciiiiciiisi i».

Osrisrsi-Osoot: 5trsukzsootiisi<s, lüricii
b. i-l-upik-iiniiot, >.6v,sri!»r. 5?. I>-»Ickscic Viii I6«S?

Kaiser's Reblaube
cZIockenxssse 7 ZI t) « lc » 17elekc.n S ZI Z»

ksiîîizr'îZ êxizllisittz SpeziisIitStea

mâ sllîZgrlssei'.I Mine!
?->miiie tt. Xsiser
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